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1. Einleitung 
Die gegenwärtigen Kartoffelaufnahmeverfah­
ren weisen einen Aufnahmegrad 

TJA = . 100% 

von nur I bis 4% auf, d.h., 96 bis 99% der 
aufgenommenen Wuchsraummasse ist Bei­
mengungsmasse ms und der Rest Kartoffel­
masse mK·' Die Masse der Beimengungen be­
wirkt eine große, unnötige Belastung sowohl für 
die Kartoffelknollen als auch für die Baugrup­
pen der Emtemaschine. Die Auswirkungen sind 
verminderte Kartoffelqualität, begrenzte Ar­
beitsgeschwindigkeit und erhöhte Störanfällig­
keit der Maschine. 
Da diese Probleme vor allem durch die Kon­
struktion der verwendeten Aufnahmeelemente 
bedingt sind und auch weitere wesentliche 
Verbesserungen der bisherigen Formen nicht zu 
erwarten sind, ist die Entwicklung effektiverer 
Kartoffelaufnahmeelemente bzw. die Erfor­
schung und Anwendung neuartiger Wirkprin­
zipe der Kartoffelaufnahme eine vorrangige 
Aufgabe. Voraussetzung für die Lösung dieser 
Aufgabe sind U. a.: 
- wissenschaftliche Analyse des Standes der 

Technik 

Bild I. Systematik der Kartoffelaufnahmeelemente 

ebene räumliche, 

340 

mit Transla­
tionsbewe­
gungdesak­
tiven Elements 

x­
Rich­
lung 

bewegt 
Sich in 

z­
RiCh­
tung 

- Erarbeitung der erforderlichen theore­
tischen Grundlagen. 

2. Systematislerung vorhandener 
Kartoffelaufnahmaelemente und 
Einschätzung des Standes der Technik 

Für die Analyse des Standes der Technik ist 
aufgrund der Vielzahl der vorhandenen Kar­
toffelaufnahmeelemente und der Uneinheitlich­
keit ihrer Bezeichnung eine systematische Ord­
nung erforderlich. 
Im Bild I wird der Vorschlag zur Systematisie­
rung vorhandener und möglicher Kartoffel­
aufnahmeelemente dargestellt . 
Nach der Operationsenergie wurden die Kar­
toffelaufnahmeelemente in mechanische, pneu­
matische, hydraulische und deren Kombinatio­
nen eingeteilt. Die bisher fast ausschließlich 
verwendeten mechanischen Kartoffelaufnah­
meelemente lassen sich weiter in passive, aktive 
und kombinierte mechanische untergliedern. 
Bei den passiven Aufnahmeelementen erwies 
sich eine Ordnung nach geometrischen Ge­
sichtspunkten - in ebene und räumliche Ele­
mente unterschiedlicher Form - als zweck­
mäßig, wobei weiter in ein- und mehrteilige 
sowie ein- und mehrreihige gegliedert werden 
kann. 
Die aktiven und kombinierten mechanischen 

Kartoffelaufnahmeelemenle 

kombinierte 

mit alkJemei- mit 

" Kartoffelaufnahmeelemente wurden nach der 
Bewegungsform des aktiven Elements in Ele­
mente mit Translations-, Rotations- u!ld allge­
meiner Bewegung unterteilt. Die Translations­
bewegung kann in X-, y- und z-Richtung, die Ro­
tationsbewegung um die X-, y- und z-Achse und 
die allgemeine Bewegung in der x-y-, x-z- oder 
y-z-Ebene erfolgen. 
Die wohl ältesten Kartoffelaufnahmeelemente 
sind die passiven Schare. Sie sind einfach ge­
baut, billig in der Herstellung, von hoher Zu­
verlässigkeit und eignen sich für ein- und mehr­
reihige Erntemaschinen. Ihre entscheidenden 
Nachteile sind geringe Förderhöhe, seitliches 
Ausbrechen des Kartoffeldammes, Verstop­
fungen durch Krautreste, schlechte Anpassung 
an die erforderliche Scharschnittlinie, geringe 
Auflockerung des Kartoffeldammes und hoher 
Zugkraftbedarf . 
Eine Systematik zum Stand der Technik wird 
im Bild 2 vorgestellt. 
Die für die unterschiedlichen Erntebedingungen 
entwickelten passiven Schartypen mit den 
bisherigen Bezeichnungen Dreieckschar, Spitz­
schar, Meißelschar, Flachschar, Spatenschar, 
Blattschar und Muldenschar wurden ent­
sprechend ihrer Geometrie in ebene (Flach­
schare) und räumliche Kartoffelaufnahmeele­
mente (Muldenschare) eingeteilt und"diese 
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Bild 2. Stand der Technik bei passiven mechanischeh 

Kartoffelaufnahmeelementen 

Bild 3. Stand der Technik bei aktiven mechanischen 
Kartoffelaufnahmeelementen 
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wiederum nach ihrer Grundform untergliedert. 
Zur Minderung der genannten Nachteile setZten 
sich in zunehmendem Maß Muldenschare mit 
gekrümmten oder winklig angestellten Sei­
tenteilen durch, die zwar ebenfalls nur eine 
geringe Förderhöhe' ermöglichen, aber keinen 
seitlichen Dammausbruch mehr zulassen. Die 
Verwendung geteil~er Schare verhindert außer­
dem die Verstopfung durch Krautreste. 
Gegenwärtig werden die Kartoffelerntemaschi­
nen wieder überwiegend mit passiven Kartof­
felaufnahmeelementen, und zwar vor allem mit 
mehrteiligen, meist mulden- oder V-förmig 
angeordneten, spatenförmigen Scharen aus­
gerüstet, die neben allen genann~n Vorteilen 
passiver Aufnahmeelemente eine gute Anpas­
sung an die geforderte Scharschnittlinie auf­
weisen und in Verbindung mit seitlichen Be­
grenzungselementen einen·störungsfreien Gut­
fluß ermögliChen. Damit konnten im Vergleich 
aller herkömmlichen passiven Schartypen eine 
minimale Dammaufl)ahme erreicht und der 
erforderliche Zugkraftbedarf wesentlich her­
abgesetzt werden. Eine Differenzierung des 
Scharanstellwinkels ergibt zwar eine g~ößere 
Förderhöhe, erfordert aber größere Zugkrä!te. 
Eine systematische Übersicht zum Stand der 
Technik bei aktiven KartoJfelaufnahmeelemen­
ten zeigt Bild 3. Sie zeichnen sich gegenüber den 
passiven Aufnahmeelementen durch bessere 
Dammauflockerung, teilweise Absiebung von 
Feinerde sowie durch geringere Zugkräfte in­
folge verminderter Reibung zwischen Aufnah­
meelement und Boden aus. 
Mannigfaltig sind die Formen der rotierenden 
Kartoffelaufnahmeelemente, von denen das 
Scheibenschar am häufigsten 'verwendet wird, 
da es unter nahezu allen Erntebedingungen 
einsetzbar ist. Besonders vorteilhaft ist der 
Einsatz des Scheibenschars auf lockeren, san­
digen Böden [1]. Es treten kaum Stauungen oder 
Darnmausbrüche auf. 
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Bild 4. Stand der Technik bei kombinienen mechanischen Kanoffelaufnahmeelementen 

Die Rodewelle ist vor allem als Austauschschar 
in westeuropäischen Sammelrodern weit ver­
breitet. Sie eignet sich besonders für die 
Schwadaufnalune bei der Zwei-Phasen­
Ernte [2J, die in der DDR keine Bedeutung hat. 
Für trockene und harte Böden ist die Rodewelle 
ungeeignet, da sie nicht tief genug in den Boden 

. eindringt und so erhöhte Knollenbeschädigun­
gen und -verluste zur Folge hat [3J . 
Der Rodering bewirkt unter schwierigen Ern­
tebedingungen eine gute Krümelung des Bodens 
bei relativ geringen Knollenbeschädigungen [4J, 
die Rodescheibe und das Fräsrad zeichnen sich 
durch gute Dammaufnahme aus, aber alle drei 
Aufnahmeelemente finden in der Praxis kaum 
Verwendung. 
Das Roderad ist vorwiegend in Rübenerntema­
schinen zu finden, während der Klappengreifer . 
durch seine vielen beweglichen Teile zu stör­
anfällig ist. 
Die schwingenden Kartoffelaufnahmeelemente 
sind meist so gestaltet, daß sie gleichzeitig die 
Funktion eines Schwingsfebes zur Verringerung 
des Feinerdeanteils . erfüllen, so daß sie be­
sonders für siebfähige Böden gut geeignet sind . 
Sie zeichnen sich durch eine gute Dammauf­
nahme sowie Auflockerung und Krümelungdes 
Bodens aus (2J. Nachteilig ist , daß die Schwing­
belastung eine höhere Festigkeit der Bauteile 
erfordert. Die Funktionssicherheit und die 
Verfügbarkeit der bekannten Bauformen sind 
größtenteils noch nicht ausreichend. 
Aktive Kartoffelaufnahmeelemente ermögli­
chen nicht nur eine verstärkte Dammauflocke­
rung und eine größere Förderhöhe, sondern 
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auch einen kontinuierlichen, stauungsfreien 
Gutfluß ohne Knollenverluste und damit höhere 
Arbeitsgeschwindigkeiten und Leistungen. Der 
Gesamtenergie- und der Materialaufwand sind 
aber im Vergleich zu passiven Aufnahmeele­
menten wesentlich höher. 
Die Kombination vorwiegend aktiver und pas­
siver Aufnahmeelemente ist nur unter speziel­
len Erntebedingungen vorteilhaft, doch bringt 
der komplizierte Aufbau bisheriger kombinier­
ter Aufnahmeelemente stets Schwierigkeiten 
mit sich. Eine systematische Übersicht. zum 
Stand der Technik bei kombinierten mecha­
nischen Aufnahmeelementen ist im Bild 4 dar­
gestellt. Besondere Bedeutung erlangte bisher 
nur die Schar-Scheibenschar-Kombination, da 
sie eine gute Dammaufnahme bei geringen 
KnoJlenbeschädigungen und -verlusten gewähr­
leistet. 

3. Zusammenfassung 

Zur Verbesserung des Aufnahmegrades bei der 
Kartoffelernte durch Verminderung der auf­
genommenen Beimengungen ist die Erfor­
schung neuartiger Wirkprinzipe erforderlich. 
Als Grundlage dazu ist eine Analyse des Stan­
des der Technik vorzunehmen . Wegen der Viel­
zahl vorhandener Kartoffelaufnahmeelemente 
und der Uneinheitlichkeit ihrer Bezeichnungen 
ist eine Systematisierung der Kartoffelaufnah­
meelemente zweckmäßig. Anhand der hier 
vorgestellten Systematik der Kartoffelaufnah­
meelemente werden Aussagen zum Stand der 
Technik gemacht. 
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